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umrissen , dem in den letzten Jahren eine steigende Beachtung geschenkt Wird . Die

iesem Begriff ist ein bestimmtes Sebiet des grolgen Kulgabenkreises der Presse

umwälzende Orsanisation des Fremdenverkehrswesens , die Entwic ung der modernen

Lerke
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arswerbung und der Einfluſè einer planmälsigen Werkehrsbolitik aul die wirtschafl -

Stäcltisches Konzerthaus

liche Oestaltung der Länder brachten auch die Seburtsstunde des Verkebrsjournalismus .
Das Wort ist nicht schön . Es drückt jedoch die Mlitarbeit der Presse im Dienste der

Ver

selbst dieser Faktor des ournalismus heraus . Ihm War eine Entwicklung beschieden , für

zehrsinteressen aus . Kus dem groſben Sebilde der Presse kristallisierte sich von

die sich keine Norm aufstellen lieſs und für die keine Richtlinien lestgelegt werden

konnten . Wo immer die Presse neue Fäden in dem öflentlichen Leben knühlt , hat es

nie ein Schema gegeben . Der Journalismus schõpft aus den Ereignissen des Jages . Die

Presse lebt von den Begebenbeiten des Kugenblicks . Das allein verleiht ihr den tieſeren

Sinn ihrer lestgewurzelten Daseinsberechtigung . Der Kugenblick wirfẽ ihr immer neue

Probleme zu . Aulgabe des Journalisten ist es , diese Fragen 50 zusammenzuballen , daſo

sie , stilistisch verarbeitet , die Segenwart wiedersbiegeln und das ungetrübte Bild der

Heit ergeben . Erkennt die Presse die neuen Kulgaben als erstrebenswert und als im
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Sinne des Semeinwohls fördernswert an , schlägt sie die Brücken zu dem Neuland , aul⸗

klärend , beratend , bildend und nicht zuletzt kritisierend .

S0 War es auch , als man in weitesten Kreisen die Bedeutung des Fremdenverkehrs

erkannte und seinen Wert mit anderen Maſoen 2u beurteilen begann . Ungehobene
Schätze der deutschen Landschaft , die Heilkräſte ihrer Bäder und Kurorte , Schönheiten

in Stadt und Land , das Kulturleben der Städte usw“ . mulsten zu nèeuem Leben erweckt

werden , um durch die Belruchtunz des Fremdenverkehrs die I landelsbilanz der Länder

nach der Aktivseite zu beeinflussen und damit das WMirtschaſtsleben zu fördern .

Fremdenverkehr ? Mlan lächelte einst darüber . Es sbielte ja keine Rolle , ob sich tausend

Besucher mehr oder weniger an einem Orte einlanden . Es war 80 sleichgültig , ob man

drauſçen in der Welt etwas von den Schönheiten , Schenswürdigkeiten und Veranstal -

tungen wulete . Es interessierte kaum , ob Führer und Prosbekte in Berlin , Paris , London ,
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Schweiz auch eine deutsche Segend in Erscheinung trat . Fremde kamen und Zingen .

* erbältlich Waren , oder Ob neben dem Wirksamen Pla Rat Italiens und der

Deutschland brauchte nicht Uln Sunst 2U werben . Der in - und ausländische Verkehr

lutete ständlig. Deutschland War ein bevorzugtes Erholungs - und Reiseland .

An die Plötzliche Umgestaltung der Merbültnisse mit dem Kriege braucht bier nicht

erinnert zu werden . Deutschland muſete neu aufbauen . Als wichtigste Aulgabe be⸗

trachteten die malogebenden Stellen die 1 lebung des Fremdenverkehrs . Seine Tätiskeit

kann man in eine grolozügige Oraletische Werkehrswerbung und in die allgemeine Wertretung

der Werkehrsinteressen gliedern . Die vielen l jntergrupben , die sich davon absondern ,

bedürlen hier einer näheren Darstellung nicht . Sie sind in jedem Orte verschieden und

umfassen vor allem die regionalen Belange , die sich auſ Verbesseruns der Werkehrs -

und Unterkunftsverbältnisse , aul Veranstaltung verkehrsbelebender Programme usw' .

erstreck en .

Dieses System , das die deutsche Verkehrswerbung allmählich erreichte , führte zur Nlit —

arbeit der Hesse . In der Vielgestaltiskeit ihres Sebildes liegt es begründet , dals sic sich

immer mehr sbezialisieren mulete , und daſè aus den Reihen der Journalisten die Srupbe

der Werkehrsjournalisten entstand . Jede gröloere Tageszeitung verlügt heute über ihren

eigenen Redakteur , der für die Reise - und Bäderzeitung verantwortlich zeichnet . Seine

Aulgabe ist es , den Pulsschlag der Segenwart aul diesem Sebiete zu belauschen und

das Werkehrswesen auch nach anderen Richtungen in der Oeffentlichkeit zu fördern , als

nur mit Verznüglichen Plaudereien und flotten Feuilletons .

Für die Fremdenverkehrsorganisationen erstand jedoch ebenfalls die Kulgabe , die Be -

ziehungen zur Presse aulzunchmen und für Material zu sorgen , das einerseits die Inter —

essen des Werkehrswesens objektiy vertrat und andererseits auch dem Bedürfnis des

Publikums nach reichhaltigem Stoff entsbrach. 80 gliederte man verschiedenen Verkehrs -

organisationen Pressestellen an . Die Sesenwart erlordert heute eine nach künstlerischen
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Sesichtsbunkten gestaltete Probaganda . IKünstlerische Momente beherrschen das Bild -

Pla kat , den ?Heitungsartik el, die Werbebroschüre . So erschloſè sich dem Pedakteur ebenso

ein neues . Tätiskeitsgebiet wie dem Maler und dem Reklamefachmann .

Von dem Journalisten dieser Pressestellen erwartet man das journalistische Fingersbitzen —

gefühl lür die aletuellen Fragen seines Kulgabenkreises . Er soll für seinen Werkehrsver —

band oder Werkehrsverein keine NMleinungen machen . Die Kritik fällt der Tageésbresse

zu . Aber seine Aulgabe ist es , Nachrichten in der Form zu vermitteln , wWie sie für die

Tagesbpresse 8eeignet ist . Der Werkehrsjournalist ist der literarische Nlitarbeiter für die

stilistischen Aulgaben seiner Orsanisation und nicht das Sbrachrohr einer Anschauung .
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waltung ständlig die Dinge in ihren grolben Jusammenbängen zu sehen und den Idealis -

Seinem Taktgefühl bleibt es überlassen , aus dem grolèen Tätigk

Imuls des freien Schrifkstellertums in Einklang mit den Sebundenheiten des BZüro—
und Journalistenkratismus 2u bringen . Die Segensätze , die sich im

gegenüberstehen , sind durchaus nicht unüberbrückbar . Kulf der Srundllage 8egen -

seitiger Anerkennung der Verschiedenheiten dieser Berufswelten läſet sich ein Zu —

sammenarbeiten ermößlichen . Das

Verkehrsnachrichtenwesen läſet sich

nicht schematisieren . Der Journa —

list, der im Dienste einer Werkehrs -

Organisation steht , ist in der Ver -

Wirklichung schöplerischer Sedan -

zen nicht bebindert . Ihm fällt auch

die Wermittlerrolle zu , Segensätze

auszugleichen, die gelegentlich 2u

Meinungsverschiedenheiten 1w˙ -

schen Verwaltung und Presse ent -

stehen könnten .

80 gestaltet sich das Bild der jour —

nalistischen Verkehrswerbung , im

Sbiegel des öllentlichen Lebens

gesehen . Verkehr ist heute nötiger

denn je . Und wWo sich Verwaltunz
und Presse zum Nliteinanderar -

beiten gefunden haben , wurde das

Semeinwohl noch stets gelördert .

Die Beisbiele der letzten Jahre
haben es selehrt .

Das wirkungsvolle Liefdruckplakat der Stadt Karlsruhe Rudoll Proschky .
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